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Komlitot Synagogi. 


Zur Ermordung 
P. A. Stolypins. 


Gleichzeitig mit der Heranziehung General Kur⸗ 
low's u. A. zur gerichtlichen Verantwortung wird die 
Unterſuchung der Ermordung P. A. Stolypins weiter 
geführt. Gegenwärtig hat es ſich, wie mitgeteilt wird, 
hergusgeſtellt, daß Bogrow nicht allein handelte. Dei 
heberfall auf P. A. Stolyvin führte er nach einen 
vorher ausgearbeiteten Plane durch, wobei beſchloſſen 
war, nach dem Schuß ſofort die elektriſche Leitung zu 
durchſchneſden. In dem Dunkel und dem entſtehenden 
Wirrwar hoffte Bogrow zu entkommen. Es wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß der Helfershelfer Bogrows ſich in der 
Nähe befand, doch war es ihm angenſcheinlich nicht ge⸗ 
lungen an die Stelle zu kommen, wo ſich die elektriſche 
Hauptleitung befindet. Es hat ſich jetzt auch heraus⸗ 
geſtellt, daß an einer Stelle die elektriſche Leitung 
wirklich durchſchnitten war, doch hing dieſe Leitung nicht 
mit der Beleuchtung des Zuſchauerraumes und der an⸗ 
liegenden Zimmer zuſammen. Bisher konnte nicht er⸗ 
mittelt werden, wer dieſer Mitſchuldiger Bogrows war. 
Man hat nur darüber Daten, daß Bogrow mit einer 
anderen Perſon im Zuſammenhange geſtanden hat, die 
ſich am Vorabend der Kiewer Greigniffe in den Räu⸗ 
men der Ochrana erſchoß und ſich Murawjew nannte. 

Daß ſogleich nach dem Attentat das elektriſche 
Licht verlöſcht werden ſollte, hat auch Bogrow felbft 
bei feinem Verhör geſagt. Darſiber jedoch, ob jemand 
Bogrow erwartete und auf welche Weife er zu ent⸗ 
fliehen beabſichtigte, liegen keine Daten vor. Man 
nimmt nur an, daß ihn ein Antomobil erwartet habe. 

Gegenwärtig iſt die Unterſuchung energiſch damit 
befchäftigt, nachzuweiſen, daß der Mord von dem aus⸗ 
ländiſchen Komitee der Partei der Sozialrevolutionäre 
angeſtiftet worden war. Daher wird die Unterſuchung 
gleichzeitig in Kiew und in Paris geführt. 

In dieſer Angelegenheit fungieren Oberſt Kuljabko 
und die anderen Mitglieder der Ochraug während der 
Kiewer Feſtlichkeiten als Zeugen. 


Zum italieniſch⸗lürkiſchen 
Kriege. 


Vorübergehende Oeffnung der Dardanellen. 
Konſtantinopel, 2. Mal. 

Wie ſchon gemeldet, hat der Miniſterrat die 
vorübergehende Oeffnung der Dardanellen für 48 Stun⸗ 
den beſchloſſen, um den wartenden Schiffen die Durch⸗ 
fahrt zu ermöglichen. Die dauernde Oeffnung wird, 
wie in der türtiſchen Antwort auf die 
betont wird, zurzeit noch für unmöglich angeſehen, da 
die Italiener das Kabel durchſchuitten haben und eine 
Ueberraſchung deshalb nicht ausgeſchloſſen iſt. Huſſ 
Oſchahid tritt gleichwohl im „Tauin“ 
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Meerenge ein; dieſes ſei nötig zur Verhütung voliti⸗ 
ſcher Komplikationen. Dſchahid fordert die Regierung 
auf, den Italienern eine Falle zu bereiten und Minen 
auszuwerſen, wenn einige Schiffe in die Meerenge ein⸗ 
gedrungen ſeien. 

Das griechiſche Blatt „Proodos“ will wiſſen, 
türkiſche Antwort habe in Petersburg verſtimmt. 
Informationen von maßgebender diplomatiſcher Seite 
ſtellt ſich die Lage der Türkei zu Beginn des achten 
Kriegsmonats auch nach der Dardanellenſperre kaum 
anders als vorher dar. Die einzige Macht, die ſchrift⸗ 
lich durch eine Note gegen die Sperre proteftierte, und 
eventuelle Entſchädigungsforderungen in Ausficht ftellte, 
fei Rußland, alle andern Mächte hätten es bei münd⸗ 
luer freundſchaftlichen Beſprechungen bewenden 
jaſſen. 

Die türkiſche Antwort an Rußland, bedauert die 
Schließung der Meerenge, motiviert ſie aber zugleich 
und fo bleibt zunächſt alles beim alten, bis die Italiener 
verſuchen werden, durch militäriſche Erfolge die Türken 
zum Frieden zu zwingen. Wenn ſie dies im Archipel 
beginnen, fo genügt nicht die Wegnahme irgendeiner 
unbedeutenden Inſel, wo nur ein paar Gendarmen 
ſtationiert feien, fondern fie müßten deu Angriff auf 
eine größere Inſel wie Mytilene oder Chios wagen und 
dabei den Kampf mit je etwa 4000 Regulären auf⸗ 
nehmen. Aber auch dann würde man erſt von dem 
Beginn einer Weiterentwickelung dieſes Krieges ſprechen 
können. 

Der offiziöſe „Popolo Romano“ hebt aus der 
Rede des Grafen Berchtold einen Punkt über die bes 
ſonderen Verträge der Dreibundmächte mit befreundeten 
Mächten hervor, die außerhalb des Dreibundes ſtehen. 
„Wenn man,“ ſagt das Blatt, „nicht Verträge mit 
einer nichtverbündeten Macht ſchließen darf, über Fra⸗ 
gen, die im Dreibundvertrag nicht enthalten ſind und 
die Intereſſen der Verbündeten nicht verletzen, dann 
zerſchneidet man den Nerv und vernichtet jede Elaſtſzi⸗ 
tät in der Verteidigung eines Intereſſes, das zwei be⸗ 
freundeſen Mächten gemeinſam iſt, ohne den Intereſſen 
eines Verbündeten zu ſchaden. Angenommen es würde 
— als Hnpothefe — ein Intereſſe für ein übereinſtim⸗ 
mendes Vorgehen Rußlands und Italiens gegen die 
Türkei beſtehen — welche Benachteiligung könnten der 
Dreibund und die Mächte der Entente daraus 
empfinden?“ 

Aus Marſeille wird gemeldet, daß die Compagnie 
de Navigation Marfeillaife wegen der Schließung der 
Dardanellen ſetzt verfügt habe, ihren Levantedienſt und 
ihren Dienſt im Schwarzen Meere von heute ab einzu⸗ 
ſtellen. 

Die Compagnie Fraiſinet telegraphierte ihrem nach 
der Levante aus gefahrenen Dampfer „Suzette Fraiſi⸗ 
net“ nach Genua, wo er ſich zurzeit befindet, ſofort 
nach Marfeille zurückzukommen. 

Wie nach einem Telegramm des Wiener k. k. Te⸗ 
lege.» u. Korr.⸗Bur. verlautet, hat die ruſſiſche Bot 
ſchaft der Pforte erklärt, daß Rußland ſich das Recht 
vorbehalte, wegen der Verluſte des ruſſiſchen Handels 
und der ruſſiſchen Schiffahrt für die Dauer der Spex⸗ 
rung der Dardanellen von dem Augenblick des Schwin⸗ 
dens einer wirklich vorhandenen Gefahr Erſatzenſprüche 
zu ſtellen. Man verſichert, daß der ruſſiſche Botſchaf⸗ 
ter v. Giers geſtern in einer Unterredung mit dem tür⸗ 
kiſchen Miniſter des Auswrrtigen Aſſim⸗Bey von neuem 
die Notwendigkeit der Oeffnung der Dardanellen be⸗ 
tonte. Die weitere Fortdauer der Sperre würde die 
Türkei um die Sympathien der öffentlichen Meinung 
Europas bringen. 

Der Wortlaut der türkiſchen Note. 

London, 2. Mai. Der ER der türkiſchen 
Antwortnate auf die Vermittlungsvorſchläge der Mächte, 
die den Botſchaftern am 23. Aorll überreicht wurde, 
wird heute von der Times im franzöſiſchen Wortlaut 
veröffentlicht. In deutſcher Ueberſetzung lautet das 
Schriſtſtück wie folgt: 

„Das kaiſerlich türkische Gouvernement ſchätzt 
in hohem Grade das Gefühl, das die efreundeten 
Großmächte zu den Schritten veranlaßt bat, die ſie bei 
den kriegführenden Mächten zu unternehmen beſchloſſen 
haben. um nach den Bedingungen ſich zu erkundigen, 
unter denen dieſe ihre in Ausſicht geſtellte Vermittlung 
annehmen würden, um zu einer Einſtellung der Feind⸗ 
eligkeiten au Ai und dankt ihnen aufrichtig für 

e freundſchaftliche Benachrichtigung. die fie ihm in 
Bin Beziehung haben zukommen laſſen. Die kai⸗ 
ſerliche Reg-erung braucht wohl nicht erſt daran zu 
erinnern, daß ſie don d en erſten des Tagen Krieges a 
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in diefem Augenblick auch 
enſte der Großmächte an 


vorzubereiten, einen Kampf zur Verteidigung ihrer 
Rechte und ihres Gebietes zu beſtehen, der Ihrer Mei⸗ 
nung nach lang und blutig werden mußte. Was 
Italien anlangt, das eine mit dem Kaiſerreſche nur 
loſe verbundene Provinz zu erwerhen trachtete, ſo hatte 
es ſchon vom erſten Augenblick und ſelbſt während der 
Landung feiner Truppen die Ahſicht der Eroberung 
und Annexion ausgeſprochen. Italien ahnte nicht, 
und das iſt zweifellos der einzige mildernde Um ſtand 
den man der ſchweren Verantwortung, die es vor 
Furopa und der Geſchichte auf ſich Ind, zuhilligen 
kaun, daß das türkiſche Herz ehenſo gewaltig in Tri⸗ 
polis und in Benghaſt wie in ve anderen Provinz 
schlug, und daß es hieße, der kaiſerlichen Regierung 
Selbſtmord vorzuſchlagen, wenn man perlangte, ſie 
ſolle ſich ſelbft ein fo lebenszähes Glied ihres Reiches 
amputieren. Itglien hat feſtſtellen können, daß es 
feit den gewalttätigen und grauſamen Streichen, die 
es verübte, tauſend Hinderuiſſe zu überwinden hat, To 
daß das italieniſche Herr noch dieſelben italſeniſchen 
Häfen belagert hält, in d nen es vor ſieben Monaten 
landete. Die italieniſche Regierung hat ſich bis zur 
Stunde ſicherlich davon überzeugen kännen, daß die 
Trennung dieſer Provinzen von dem übrigen Kaſſer⸗ 
reich durchaus unmöglich ift, und daß dieſe Unmöglich⸗ 
keit, die durch die Ereigniſſe des Krieges noch klarer 
hervortritt, weder von der Stärke einer Partei noch 
von der Exiſtenz einer Regierung der Türkei abhängig 
iſt. Sie gebt vielmehr aus höheren und allgemeinen 
Urſacſen hervor. und keine türkiſche Regierung könnte 
jemals, ſei es nun ausdrücklich oder ſtillſchweigend ein⸗ 
willigen, dieſe Provinzen und ihre tapferen Verteidiger, 
die mit dem gemeinſamen Vaterland jo eng verknüpft 
find, aufzugeben. Eine ſolche Handlung würde auch im 
ganzen Reich eine Umwälzung berbeiführen, die den 
inneren Frieden gefährden und die internationale gage 
noch mehr verwickeln könnte, und die auf alle Fälle 
dieſen Akt des Verzichtleiſtens und o zunichte 
machen würde. Das Ergebnis einer ſolchen Handlung 
wäre alſo diametral dem Ziel entgegengeſetzt. das von 
den befreundeten Regierungen befolgt wird, d. h. der 
Wahrung des allgemeinen Friedens. Wenn alſo Ita⸗ 
lien, nachdem es ſich von dem Ernft der Streitfrage, 
die von ihm aufgeworfen worden ift, Rechenſchaft ab⸗ 
gelegt hat, noch weiter darauf beſtände, Provinzen zu 
beſetzen und für ſich zu beanſpruchen, die es nich 
erobert hat, und gar noch einen Akt der Annexion 
aufdrängen wallte, ſo würde ein ſolches Vorgehen nur 
die Unmöglichkeit noch mehr verſchärfen in der die 
kaiſerliche Regierung ſich befindet, ſeinerſeits eine Lö⸗ 
fung dieſes fo ſchwierigen Problems zu finden. 
Waffenſtillſtand? 


Nom, 2. Mai. (Preß⸗Tel.) Die „Tribuna“ be⸗ 
ſpricht in einem längern Artifel die engliſchen Vor⸗ 
ſchläge auf Gewährung eines Waffenſtillſtandes, damit 
die in den Dardanellen feſtgelegten Schiffe ausfahren 
können, und erklärt, der Waffenſtillſtand ſei der Türkei 
nützlich. 

Rückkehr des deutſchen Roten Kreuzes. 


Nom, 2. Mai. (Preß⸗Tel.) Eine offizielle Mit⸗ 
teilung der Agenzia Stefani erklärt, das deutſche Rote 
Kreuz verlaſſe offiziell Tripolis. Es handelt ſich er⸗ 
ſichtlich um die deutihe Miſſion im türkiſchen Lager, 
von der bereits einige Aerzte geſtorben find, 


| 


Petersburg, 2. Mai. (Preß⸗Tel.) Die ruſſiſche 
Regierung beauftragte die Getreideexporteure in den 
ſüdlichen Gouvernements, eine Statiſtik über die täglichen 
Verluſte aufzustellen und dieſe bis zum 10. Mai 
ſpäteſtens einzureichen. 

Nach einer amtlichen Meldung beſinden ſich 
nun 99 Dampfer vor Konſtantinopel. Darunter 32 
engliſche, 39 griechiſche, 11 dentſche, 6 ruſſiſche, 3 fran⸗ 
zöſiſche, je 2 öſterreichiſche, däniſche, holländiſche und 
belgiſche. 

Mailand, 2. Mai, (Preß⸗Tel.) In einem ofſiziös 
inſpirierten Artikel des Deputierten Torre über die 
Rede des Grafen Berchtold vor der öſterreichiſchen De⸗ 
gation wird ausgeführt, daß Graf Berchtold den Stand⸗ 
punkt der Türkei vertrete, indem er die Oeffnung der 
Dardanellen erſt dann verlange, wenn keine Gefahr 
mehr für Konſtantinopel beſtehe. Das ſei eine unglück⸗ 
liche Wendung in der Rede des Miniſters. Italien 
könne keine Freude an ſolchen Erklärungen haben. 

Kairo, 2. Mai. (Preß⸗Tel.) Geſtern abend liefen 
Nachrichten von der tripolitaniſchen Grenze ein, daß 
italieniſche Truppen bei Gafna gelandet ſeien, das die 
Grenze gegen Aegypten hin beherrſche. 

Mailand, 2. Mai. (Preß⸗Tel.) Die Ausweiſung 
des italieniſchen Botſchaftsrates und zweier italieniſcher 
Vizekonſuln, die der deutſchen Botſchaft zugeteilt waren, 
um die Angelegenseiten der Italiener unter deutſchem 
Schutze erledigen zu können, wird in Italien mit 
großer Bitterkeft beſprochen. Dabei wird feſtgeſtellt, 
daß der dentſche Einfluß in der Türkei nicht weit genug 
reiche, um die Ausweiſung rückgängig zu machen, oder 
daß Deutſchland bei der Pforte keine energiſchen Schritte 
‚unternehmen wolle. Ju den italieniſchen Preſſeerört 
rungen kommt der Gedanke zum Ausdruck, es wäre 
beſſer geweſen, die Vertretung der italieniſchen In⸗ 
tereſſen in der Türkei Rußland anftatt Deutſchland zu 
übertragen. 
| Konſtantinopel, 2. Mai. (P. T.⸗A.) Von ver⸗ 
ſchiedenen aſiatiſchen Küſtenſtädten 
ein, laut welchen große italieniſche Panzerſchiffe 


ge 


t Berthold feinen geſtern entwickelten Prinzipien 


treffen Nachrichten 


Oeſterreich⸗Ungarns, den  türfifcheitaltenifchen Krieg fo 
ſchnell wie möglich zu beendigen, wird von ganz Europa 
geteilt. Graf Berchthold hat ein genaues Bild der 
politiſchen Lage in Europa entworfen und dargelegt, 
daß das Expanſionsgeſetz die Mächte zwingt, nd⸗ 
niſſe mit einander zu ſchließen. Der öſterreichiſche Mi⸗ 
niſter des Aeußern hat in feinen Ausführungen einen fo 
günſtigen Gedankengang entwickelt, wie er bei derartigen 
Reden ſelten zu finden iſt.“ 

Der „Siecle“ ſagt, das Phlegma der öſterreichiſchen 
Regierung ſtehe in entſchiedenem Gegenſatze zu den, 


periodiſch auftauchenden großzügigen Entwürfen Ruß 
lands. Die Intereſſen des kuſſiſchen Reiches machten 


es ihm zur Pflicht, mit der Türkei in beſtem Einver⸗ 
nehmen zu leben, während Oeſterreich⸗-Ungarn darauf 
bedacht iſt, das Erbe des osmaniſchen Reiches auf dem 
Balkan anzulreten. Aus den Ausführungen des Grafen 
Berchthold ſei herauszuleſen, daß er nicht alles geſagt 
habe, was er denke. Wenn aber Rußland an die 
Meerengen und Oeſterreich⸗Ungarn an Saloniki denke, 
ſo werde das entſcheidende Wort weder in Petersburg 
noch in Wien, ſondern in Berlin geſprochen werden. 

Das „Journal des Dobats“ ſchreibt zu der 
geſtrigen Rede des öſterreichiſchen Miniſter des Aeußern 
Grafen Berchthold: 

„Graf Berchthold hat in klaren und verſtändlichen 
Umriſſen die Richtlinie der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Politik gekennzeichnet. Der Minifter des Aeßern hat 
fi in feinen Ausführungen als ein durchaus kouſer⸗ 
vativer Mann gezeiget und genau die Haltung ange⸗ 
geben, die Oeſterreich-Ungarn den anderen Mächten 
gegenüber einzunehmen gedenkt. Daß der alte Kaiſer 
den Status quo und den Weltfrieden aufrecht zu er⸗ 
halten wünſche, ſtand ja im vornherein feſt, aber von 
feiner Umgebung hat man oft ſchwerwiegende Gedanken 
über die Orientfrage erörtern hören. Wenn Graf 
treu 
bleibt und die übrigen Großmächte ſich nach dem Ver⸗ 
halten Oeſterreichs⸗ Ungarns richten, iſt eine baldige 
Beilegung des türkiſch⸗italieniſchen Konflikts zu er⸗ 


i warten.“ 


Neue Drohungen der 
Pariſer Apachen. 


Paris, 2. Mai. 

wie vor acht Tagen Bonnat, wird fetzt 
Garnier überall geſucht. Geſtern gab es eine große 
Aufregung, weil in dem Vorort Pavillon⸗ſois⸗Bofs 
mehrere ſchäbige Individuen beobachtet worden waren, 
die eigentümlich mit Revolvern und Brownings hernm⸗ 
hantierten. Die bewaffnete Macht rückte aus, aber es 
ergab ſich, daß die Verdächtigen nur Schauſpieler wa⸗ 
ren, die irgendeine Detektivgeſchichte für den Kinema⸗ 
tographen übten. Beachtenswerter iſt die Ausſage eines 
Arbeiters, der geſtern in Montreuil Garnier geſehen 
haben will. Der Mann hatte ein Jahr lang mit Gar⸗ 
nier zuſammengearbeitet. Er kannte ihn alſo genau. 
Er ſah ihn geſtern durch eine Straße von Montrenil 
gehen und erkannte ihn ſofort, obgleich Garnier ſein 
Haar unter einer roten Perücke verborgen hatte. Der 
Mann rief Garnier an, der aber nicht antwortete und 
ſeinen Weg beſchleunigten Schrittes nach dem offenen 
Felde zu richtete. Die Ausſage erſchien der Behörde 
fo beſtimmt, daß geſtern abend und die ganze Nacht 
hindurch 1290 Unterſuchungen in der Umgegend 
von Montreuil angeſtellt wurden. Die verhafteten Ban⸗ 
diten werden jetzt über ihren Anteil an den Verbrechen 
der Rue Ordner ausgefragt. Es handelt ſich noch 
immer darum, feſtzuſtellen, ob Dieudonns bei dieſem 
erſten Verbrechen beteiligt war. Dieſer Anarchiſt hatte 
ſich, wie gemeldet, darauf berufen, daß er am Tage des 
Verbrechens in Nancy war, und es hat ſich wirklich ein 
Einwohner Nancys namens Reiner gefunden, der Dieu⸗ 
donne zu der fraglichen Zeit in Nancy gejehen haben 
will. Durch die Ausſage einiger neuer Zeugen ſcheint 
es aber jetzt wahrſcheinlich, daß dieſer Reiner durch 
Carony, durch Callemin, genannt Raymond⸗la⸗Science 
und durch Dieudonns vor dem Verbrechen inſtruiert 
worden war. Sehr umfangreiche Recherchen werden 
angeſtellt, um herauszubekommen, ob wirklich dieſe drei 
Banditen vor dem Verbrechen in Nancy bei Reimer 
geweſen find, Einer der Banditen, Rimault, ſagte ge⸗ 
ſtern vor dem Unterſuchungsrichter aus, daß ein neuer 
großer Streich der Bande nicht bevorſtehe. Ein reiches 
Viertel von Paris würde in drei Tagen in die Luft 
geſprengt werden. Als der Unterſuchungsrichter dem 
Verbrecher fagte, daß dabei doch ſehr viele Unſchuldige 
und viele kleine Leute umkommen würden, antwortete 
Nimbault: „Gerade die kleinen Leute find die wahre 
Bande, die Elenden und Demütigen, die ſich in ihre 
Sklaverei finden. Wenn dieſe kleine Leuten ſich auf⸗ 
rüttelten, würde die Geſellſchaft zuſammenbrechen; ge⸗ 
rade ſie ſollen die Opfer ihrer Feigheit werden.“ Dieſer 
gefährliche Rimault, eines der tätigſten Mitglieder der 
Bande, iſt früher einmal Stadtrat geweſen. 


Ebenſo 


Freitag, den (20. April) 3. Mal 1912. 
Die Suche nach den 
Opfern der „Tiiauic“. 


London, 2. Mai. 

Wie aus Halifar gemeldet wird, ſind die von 
dem „Mac Key Benn „mei 
würdig gut erhalten. Darunter befindet ſich die Leiche 
eines zweifährigen Kindes. Die meiſten Leichen ſind 
kaum bekleidet. Die erſten Leichen wurden am Sonn⸗ 
abend abend gefunden. In derſeſben Nacht fanden 
mitten unter den Eisbergen die erſten Verſenkungen 
att. Die Bergung der Leichen war ungemein 
ſchwierig. Das Meer wurde in einem Umkreis von 
vierzig Ouadratmeilen von der Unglücksſtelle abgeſucht. 
Eine Gruppe von dreißig Leichen, darunter mehrere 
Franen, wurde längs eines getenterten Bootes aufge⸗ 
funden. Unter den Leichen befand ſich kein Offizier 
der „Titanic“, dagegen wurde eine ganze Reihe von 
Stewards, Feuerleuſen, Kellnern und Maſchiniſten 
geborgen. 


Noynlilten -Irmegnug 
in Portugal. 


Liſſabon, 2. Mai. 

Portugſeſiſche Moyaliften haben an der ſpaniſchen 
Grenze die Republikaner auf das heftigſte angegriffen 
und ſich einer Menge Gewehre und anderen Kriegs⸗ 
materiald bemächtigt. Ein Einfall wird in kürzeſter 
Zeit erwartel. Oberſt Fragoſo, der Kommandant der 
Befeſtigung von Valenca, hat dringend um Ver⸗ 
ſtärkungen für den Bergbezirk von Suaſo telegraphiert. 
Die Regierung hat ſofort Truppen abgeſandt. Eine 
roße Zahl portugieſiſcher Noyaliften, die nach den 
gereinigten Staaten, Argentinien und Brafilien ge⸗ 
flohen waren, kommt täglich hier an, unter ihnen viele 
Prjeſter. Sie bringen bedeutende Beträge als Schen⸗ 
kungen für die Sache der Ropaliſten mit. In allen 
möglichen Verkleidungen ziehen ſie durch Portugal, um 
ſich den Gtreitfräften au der Grenze anzuſchließen. 
Hauptmann Goinceiro hat die Noyaliften, die ſich noch 
in Südafrika befinden, telegraphiſch aufgefordert, ſofort 
urſſckzukehren. Ein großer Schachzug zue Wieder⸗ 
berſellung der Monarchie ſtehe unmittelbar bevor. 


Prozeß gegen den Grafen 
Bohdan Nonikier. 
10. Verhandlungstag. 


Rede des Advokaten Nowodworski 
Redner beginnt mit einer Charakteriſtik des Ehe⸗ 


iet“ aufgefundenen Leichen merk⸗ 


Neue Lodzer Zeitung. 


Deshalb könne man ihm fraren: „Kain, was haft Du 
mit Deinem Bruder Abel getan 2“ 

Die Sitzung 
ſchloſſen. 


Chronik u. Lakales. 


Die Beſtattung der irdiſchen Hülle des ver⸗ 
ſtorbenen Oberrabbiners Maiſel 
geſtaltete ſich geſtern nachmittag zu einer alle Kreſſe 
der jüdiſchen Einwohnerſchaft von Lodz tiefbewegenden, 
impoſanten Trauerkundgebung, wie ſie bisſer in Lodz 
noch nicht zu verzeichnen geweſen ift. Hunderktau⸗ 
ſende von Leidtragenden folgten dem Leichenzuge, der 
wie ein wogendes Meer durch die Straßen zog. Gleich 
am Nachmittag hatten ſich die Straßen mit einer une 
durchdringlichen Menſchen menge geffillt, die ſich den 
Anordnungen der Komiteemitglieder fügten. Der Zu⸗ 
ſtrom von Fremden aus der Umgegend von Lodz und 
aus Warſchan war ein ſo gewaltiger, daß man die 
Fremden allein nach vielen Tauſenden zählen konnte. 
Eine ſolch große Menſchenmaſſe im Banne der Ord⸗ 
nung zu halten, iſt ungewöhnlich ſchwierig und erfordert 
ein großes Aufgebot von Ordnern. Vor 4 Uhr ſetzte 
ſich der gigantiſche unüberſehbare Trauerzug in Bewe⸗ 
gung, ein beängſtigendes Gefühl beſchlich Alle, die 
dieſes wogende Meer von Köpfen ſahen. Alle Straßen, 
durch denen der Leſchenzug ging, waren von beiden Sei⸗ 
ten dicht von Menſchen beſetzt, alle Fenſter und Bal⸗ 
kons waren dichtgedrängt voll und machten den Eindruck, 
als ob ſie unter der ungewöhnlichen Laſt zuſammenbrechen 
müßten. Den Leihenzug eröffneten die Zöglinge der 
verſchiedenen jüdiſchen Elementarſchulen, Chedders, die 
Talmud⸗Thora des Rabbiners Maiſel, die mittleren 
jüdiſchen Schuſen mit ihren Lehrern. Um ein Ge⸗ 
dränge auf dem Friedhofe zu vermeiden, wurden an der 
Ecke der Petrikauer⸗ und Zawadzka⸗Straße die Schüler 
und Kinder in die Zawadzkaſtraße abgezweigt, während 
die Erwachſenen in die Poludniowaſtraße geleitet wur ⸗ 
den, von wo aus der Leichenzug ſeinen Weg zum Fried⸗ 

hofe fortſetzte. 

Auch auf dem Friedhofe nahm der Andrang rieſige 
Dimenſionen an. 

Tauſende von Menſchen ſtrömten von allen Seiten 
herbei. In kurzen aber ansdrucksvollen Worten hielten 
daun die Rabbiner Lippſchitz aus Kaliſch und Grohbart 
aus Bendzin »Tauerreden. 


paares Chrzanowekf das er vertritt, Bronſsſaw und — 
Wanda Chrzanowski, ſagt er, handeln immer ſolida⸗ K. Beſuch Seiner Exzellenz des Herrn 
riſch, wobei der Mann den Ton angibt. Man hat] Gouvernementschef in der Klinik des Ver⸗ 


Br. Chrzanoweki geizig und egoſſtiſch geſcholten, aber 
mit Unrecht. Dieſer Mann hing wie kein anderer an 
feiner Famile, und fühlte ſich ihr gegenſſher verpfliche 
tet; ebenfo feinem Vaterland gegenſiber. Er wollte das 
von feinen Vätern ererbte Gut nicht zerſplittern, und 
es auch nicht mit Schulden belaſten. Deshalb wollte 
er den Landbeſitz einem der Söhne ſiberlaſſen und den 
anderen Kindern ihr Erbtell auszahlen. Dazu brauchte 
man Geld. Und deshalb ſparte er und lebte wirklich 
nicht ſtandesgemäß. (Er zahlte eine Verſichernngsprä⸗ 
mie von über 5000 Rubel jährlich, um feinen Kindern 
nach feinem Tode eine große Summe hinterlaffen zu 
können. Diefer Mann, der feine Kinder fo geliebt, 
verliert zwei von ihnen auf einmal. Denn die Liche 
der Tochter, gegen deren Mann er als Ankläger auf. 
tritt, iſt ihm ja auch verloren. 

Vom Ermordeten haben wir von allen Leuten, die 
ihn gekannt, von Eltern, Bruder, Lehrern, Dienerſchart, 
Kollegen nur das allerbeſte gehört. Er lebte wie in 
einem Glashaus. Seine Zeit war bis auf die Minute 
eingeteilt. Er war ſo pünktlich, daß der Diener ſeden 
Tag um 2 Uhr 40 an der Tür ſtand, damit Stanislaw 
nicht klingeln brauchte. Nur Graf Ronikier iſt der 
einzige, welcher ſchlecht vom Ermordeten ſpricht. In 
den Briefen, die vom Toten exiſtieren, offenbart 
ſich deſſen ganze kindliche Seele — und dieſer Knabe 
ſoll dazn benutzt worden fein, um ein Abſteigequartier 
für ſeinen Schwager zu mieten! 

Br. Chrzanowski, der fein Vermögen teilen wollte, 
ſobald Stanislaw volljährig geworden, iſt zu dieſer 
0 8 durchaus nicht verpflichtet. Dem älteſten 

ohn hat er Tupacry in Arrende gegeben, ohne irgend 
eine Eintſchädigung dafür zu verlangen, der Tochter 
zahlt er eine Rente. Die Verteidiger des Monikier 
und dieſer ſelbſt wollen beweiſen, daß 2 2 nicht = 4 
fei, wenn fie behaupten der Tod des Stanislaw hätte 
den Grafen keinen Nutzen oder doch nur einen mini⸗ 
malen gebracht. Jedes Kind kann es ansrechnen, daß 
es nicht egal iſt, ob das Gut des Chrz., das 700.000 
Röbl. wert ift, in zwei oder drei Teile geteilt wird. 
Dazu kommt noch der Unterſchied im Anteil an der 
Verſicherungsprämie. Ronikſer fürchtete, daß, wenn Ch. 
ſein Teſtament machte, die Hälfte des Vermögens dem 
Stanislaw zufallen würde, den beiden anderen Ge⸗ 
ſchwiſtern je . Nach dem Tode des Füngſten 
mußte dieſe Befürchtung fortfallen. Man behanptet, 
Ronikier hätte durch den Mord keinen augenblicklichen 
Nutzen haben können — er iſt aler ein weitſehender 
Menſch, der nicht für den Augenblick handelt. Und 
wenn er auch durch feinen Ehekontrakt gebunden war 
— es iſt aber doch nicht einerlei, ob man 15,000 oder 
30,000 Rubel Rente hat. 
Redner charakteriſiert dann die nenen Zeugen und 


ihre Ausſagen. Den aus dem Gefängnis vorgefüßrten 


ſpricht er ſede Glaubwürdigkeit ab. 
Grafen R. teilt Redner in 4 Teile: 

1) die erften Ausſagen; 0 

2) die Simulation des Wahnſinns; 

3) das letzte Wortz 

4) die Erklärungen während der jetzigen Seſſſon. 

Der Zivilkläger verweilt längere Zeit bei der 
Simulation des Wahnſinns, während welcher Periode 
der Angeklagte als „Gänſehändler“ eine eifrige Korre⸗ 
ſpondenz nepflogen hat. Bei feinem „letzten Wort“ 
habe der Angeklagte auf einen großen Effekt gerechnet 
und nicht geglaubt, daß man feine Worte fo unſer die 
Lupe nehmen und Fritifieren werde. Die Erzühlung 
195 Abſteigeguartier, der geheimnisvollen Dame etc. 
ei nur ein Märchen für Kinder. 
Als bewieſen muß angeſehen werden, daß Noni⸗ 
ker den Jüngling zum Ort der Mordtat geleitet hat. 


Die Ausſagen des 


elns „Linas Hacholim“. Am Mittwoch wandte 
ſich eine Delegation des Vereins „Linas Hacholim“ an 
den hier weiſenden Gouverneur von Petrikan, Kammer⸗ 
herrn des Allerhöchſten Hofes JFaczewski mit der 
Bitte, der Klinik und der Entbindungsanſtalt, die beide 
vom genannten Verein unterhalten werden, einen Be⸗ 
ſuch abzuſtatten. Seine Exzellen; der Herr Gouver⸗ 
neur nahm die Einladung an und begab ſich um 4 Uhr 
nachmittags in Begleſtung des Herrn Polizeimeiſters 
von Lodz, Hofrat Riäſanow, nach dem Lokal des Ver⸗ 
eins, wo Seine Erzellenz im Ambulatorium vom Prä⸗ 
ſes des Vereins Herrn S. Herſchberg, dem Sekretär 
Herrn J. Kupermann und dem Chefarzt Herrn Dr. 
Kantor empfangen wurde. Seine Exzellenz beſichtigte 
das Ambulatorium und den Empfangsſaal für die 
Kranken, erkundigte ſich nach der Tätigkeit des Ambn⸗ 
latoriums uſw. Aus dem Ambulatorium begab ſich 
Seine Exzellenz nach der Apotheke und von hier aus 
nach der Klinik und der Entbindungsanſtalt, mo ihm 
das Damenkomitee, beſtehend aus den Frauen Katzen⸗ 
ellenbogen, Liebſtein, Wolk, Biszkowicz, Sofie Gins⸗ 
burg, E. Koppelmonn und Lewin ſowie der Ordinator 
der Klink Herr Dr. Schildkröt vorgeſtellt wurde. 
Seine Exzellenz, der ſich u. a. auch mit den Kranſen 
unterhielt und ſich nach ihrem Befinden erkundigte, 
war mit dem Geſehenen ſehr zufrieden, ſprach der Ver⸗ 
waltung für deren nützliche Tätigkeit ſeinen Dank aus 
und erteilte dem Verem die Erlaubnis zur Veranſtal⸗ 
tung eines Blumentages. 

w. Perſonalnachrichten. Der Hauptgeſchästs⸗ 
führer der Petersburger Telegraphen⸗Agentur, Nikolai 
Iwanowitſch Kraſilnikow, der im Laufe von 
4 Tagen in Lodz weilte, iſt geſtern abend wieder nach 
Petersburg abnereift. — Zum Leiter der Lodzer Ab⸗ 
teilung der Petersburger Telegraphen⸗Agentur wurde 
Herr Sergei Alexejewitſch Konze witſch ernannt. 
Herr K. iſt bereits in Lodz eingetroffen und hat geſtern 
auch ſchon ſeinen Poſten angetreten. 

* Prinzipielle Erläuterung des Mini: 
ſteriums der Volksaufklärung. Das Mini⸗ 
niſterium der Volksaufklärung erläutert, daß Wieder⸗ 
holungsprüfungen — bei nicht beſtandenem Examen — 
nach einer beſtimmten Friſt vorgenommen werden 
können, u. zw.: Prüfungen über 6 Klaſſen eines 
Gymnaſiums oder einer Realſchule — nach einem 
Jahr; Ergänzungsprüfungen in einigen Gegenſtänden 
— nach einem halben Jahr und Prüfungen nur im 
Lateiniſchen — nach drei Monaten. 

Zirkular. Der Herr Petrikauer Gouverneur 
erhielt von der Haupt⸗Militärverwaltung ein Rund⸗ 
ſchreiben mit der Vorſchrift, die Militärchefs, welche die 
Liſten der Reſerviſten führen, ſollen genau angeben, 
welches Fach die im Eiſenbahndienſt ſtehenden Reſer⸗ 
viſten gelernt haben. — Der Petrikauet Kameralhof erhielt 
vom Departement für unbeſtändige Einnahmen ein 
Zirkular, in welchem vorgeſchrieben wird, die Stellen 
der Verkäufer in den Monopolläden vorzugsweiſe mit 
Reſerviſten der Armee und der Flotte 


ſchrieben worden iſt. 

»Der Bericht über das Geſetzprojekt be⸗ 
treffend die höberen Elementarſchulen iſt von 
der Reichsrats⸗Kommiſſion dem Plenum des Reichsrats 
vorgeſtellt worden. Die Reichsrats⸗Kommiſſion hat es 
für wünſchenswert befunden, die abgeſonderte Stellung 
der Elementarſchulen auch in Zufunft berzubehalten und 
den Abſolventen der höheren Elementarſchnlen nicht das 
Recht zu gewähren, ohne Aufnahmeprüfung in die Mit⸗ 
telſchulen einzutreten. Dementſprechend hat die Kom⸗ 
miſſion die diesbezüglichen Beſtimmungen aus dem 
Dumaproſekt geſtrichen. 


zu beſetzen, 
wie dies Allerhöchſt am 15.028). Oktober 1911 vorge- 


— . —— 


Du 


bei von folgenden Geſichtspunkten leiten ſaſſen. 
| höheren Elementarſchnlen baßen einen praktiſchen Cha⸗ 


mittelbar nach ihrer Beendigung einen Lebensbe uuf zu 
ergreifen, während die Mittelſchulen keinerlei praktiſche 
Ziele verfolgen und vornehmlich als Vorbereit ſtufe 
für die Hochſchuſen anzuſehen ſind. Bei einer Anpaſſung 
des Kurſus der höheren Elementarſchulen an den der 
Mittelſchulen würden erſtere nicht imſtande ſein, ihren 
Abſolventen eine abgeſchloſſene Bildung zu geben: die 
höhere Elementarſchuſe würde eine Art“ Progymnafium 
werden, das ſowohl in wiſſenſchaftlicher als auch in 
praktiſcher Beziehung keineswegs vorbildlich ift, Die 
Frage, welcher Bildungszenſus zum Eintritt in die 
Mittelſchulen notwendig ift, müſſe zudem durch di 
tuten dieſer Schulen entſchieden werden; es ſei nicht 
angezeigt, dieſer Entſcheidung ber der Beratung der 
Statuten der höheren Elementarſchule vorzugreifen. 
Endlich muß nach der Außcht der Kommiſſion befürch⸗ 
tet werden, daß die unmittelbare Angliederung der Ele⸗ 
mentar⸗ an die Mittelſchnlen das wiſſenſchaftliche Nivea 
dieſer letzteren, mit dem es ſowieſo nicht glänzend beftellt 
ſei, herabdrücken werde. 


Nr. 201. 


. In dem von dem 
Zimmer wurden mehrere kom⸗ 


ter Unterschriften 480 MAIL. besaß. 
Verhafteten bewohnten 


wird um 6 Uhr nachmittags ges rakter und geben ihren Abſolpenten die Möglichkeſt, un⸗ promfttierende Beweſſe, wie z. B. Blanfetta, Viſiten⸗ 


karten uſw. vorgefunden, aus denen hervorgeht, daß er 
ſich für gewöhnlich für einen Kaufmann aus Rußſand 
oder für einen Fabrikanten ausgaß. Der richtſge Name 
des Hochſtaplers konnte bisher noch nicht genau feſtge⸗ 
ſtellt werden, u. zw. aus dem Grunde, weil er ſich in 
fümtlihen Städten, wie Petersburg, Moskau, Odeſſa 
am, in denen er Gaſtſpiele gab, ſtets eines anderen 
Namens bediente. 

r. Ein hedauernswerter Unalücksfaſl er 
eignete ſich geſtern nachmittag um 5 Uhr in der Ras 
brik an der Dlugaſtraße Nr. 118. Um genannte Zeit 


„waren daſelbſt der 25fährige Maurer Alfred Ranzinger 


und der 19jähri 
Schornſteins beſc 
0 


oman Tupezyk am Bau eines 
„wobei fie aus irgend einem 
unde das Gleichgewicht verloren und aug der Höhe 


des 3 Stockwerkes anf den Hof hinabſtürzten, wo 
Man einger auf der Steſſe tod liegen blieb, während 


Tuveꝛyk nur mit leichteren Verletzungen davonkam. 
Der ſofort alarmierte Arzt der Unfalſſtation, der bei 
Nansinger nur noch den bereits eingetretenen Tod kon⸗ 


Zum Referenten iſt von der Kommiſſion A. N. 
Schwartz gewäßlt worden. 

Auf Arbeit nach Preußen. Die ol der 
Saiſon ⸗ Auswanderer, die auf Arbeit nach Preußen 
gehen, iſt in dieſem Jahre bedeutend größer wie in den 
nerfloſſenen Jahren. Als Beweis dafür kann u. g. die 
Anzahl der Legitimatjonen gelten, die auf dem Grenz⸗ 
punkte in Oſtrowo niedergelegt wurden. Wöhrend im 
Jahre 1911 — wie die „Gaz. Kal.“ berichtet — ins⸗ 
geſamt 15,758 legitimierte Arbeiter zu verzeichnen wa⸗ 
ren, betrug ihre Zahl im laufenden Jahre bis zum 
15. April bereits 20,000, d. h. alſo um 3,000 mehr, 
als im verfloſſenen Jahre. Im Jahre 1911 brachte 
die Grenzſtation in Oſtrowo 1,455 Perſonen mittels 
bar auf Arbeit unter, in den erſten Monaten dieſes 
Jahres aber bereits 1,650 Arbeiter. 

Vorcleſungen im Handwerkerklub. An 
Sonnabend, den 4. d. Mts. um achteinhalb Uhr abende 
hält Ingenieur Lewinſon im Lokal des Handwerkerklubs 
einen Vortrag über das Thema: „Schlaf und Träume” 
(Inhalt: 1) Der Glaube an Träume bei den alten 
Völkern. 2) Der Zuſtand der Menſchen während des 
Schlafes. 3) Aehnlichkeit und Unterſchied zwiſchen 
Schlaf und Tod. 4) Zurechnungsfäßigkeit nach dem 
Tode. 5) Urſache der Träume. 6) Hypnotf mug nnd 
Spiritismus.) — Am 18. d. Mis, ſpricht Dr. Wolf⸗ 
ſon im ſelben Lokal über das Thema „Wohnungshy⸗ 

iene.“ — 

ua Vom Mufeum für Wiſſenſchaft und 
Kunſt. Die Sammlungen des Muſeums für Wiſ⸗ 
ſenſchaft und Kunſt wurden durch eine aus Wieliczka 
zugeſandte Kollektion verſchiedener Saßgettungen ver⸗ 
mehrt. Dieſe prächtige Mollettion bildet zuſammen mit 
der früheren aus Bochnia eine wahre Zierde des mine⸗ 
ralogiſchen Kabinetts: beſonders imponierend find Die 
herrlichen Kryſtallſatz⸗Gruppen aus Wieliczka. Auch in 
der Abteilung für lebende Natur kamen einine Expo⸗ 
nate hinzu, die von verſchiedenen Perſonen geſpendet 
und von Herrn Profeſſor Szepitowski vorzüglich präpa- 
riert wurden. Das phyſikaliſche Kabinelt bereſcherten 
meifterhaft ausgeführte Modelle von Dampfmaſchinen 
älterer Konftenttion (Geſchene des Herrn Finfelhaus 
und des Herrn Dionowicz) Heute abend, um 7 Uhr, 
erteilt in der phyſikaliſchen Abteilung Herr Wyszugeli 
Erläuterungen, morgen Abend, um 6 Uhr, in der Abs 
teilung für lebende Natur Fr. Dr. Bolkowska. 

t Von der Unfallvettinasitation. Seit 
einigen Wochen vergeht faſt kein Tag, wo nicht der 
Rettungswagen zu einem gewiſſen Theodor Pilz, der 
bald in dieſer, bald in jener Straße aufgefunden wird, gerufen 
wird. Pilz iſt een Epileptiker und dabef euch noch ein noto⸗ 
riſcher Trunkenbold, dem nicht mehr zu helfen ift. Da 
der Genannte kein Lodzer Einwohner iſt, fo wäre es 
wohl geraten, wenn ihn die Polizei nach ſejnem Hei⸗ 
matsort abſchicken würde. Die Rettungsſtation bittet 
durch unſere Vermittelung das geehrte Publikum in vor⸗ 
kommenden Fällen den Rettungswagen wegen des p. 
Pilz nicht mehr zu rufen. 

k. Vertagte Generalverſammlung. Die 
für geſtern abend anberaumt geweſene außerordentliche 
Generalverſammlung des Kommis ⸗ Vereins 
(Dluga 45) konnte wegen Nichterſcheiners des Quo⸗ 
rums nicht abgehalten werden und wurde für den 18. 
d. M. im zweiten Termin anberaumt. 

3 Nette Bekanntſchaft. Frl. X., wohnhaft 
im Flecken Konſtantynow, machte, als ſie in der War⸗ 
tehalle der Fernbahn an der Konſtentinerſterße auf die 
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Ankunft des Zuges wortete, die Bekauntſchaft eines 
jungen Mannes, der ſich ihr zu verſchiedenen Hilfe⸗ 


leiſtungen anbot und, als Frl. X. den MW mich äußerte, 
eine Zeitung kaufen zu wollen, auch ſafort davonlief, 
die gewünſchte Zeitung kaufte und in ſeiner Hilfsbe⸗ 
reitſchaft ſogar ſoweit ging, die Zeitu.ig perſönlich in 
die Handtaſche des Frl. K. zu ſtecken. Kurze Zeit 
darauf empfahl ſich der junge Mann dem Frl. ., 
unter der Angabe, er habe noch ſchnell etwas zu erle⸗ 
digen. Obgleich noch immer entzückt über ihre neue 
Bekanntſchaft, fiel Frl. X. dennoch der etwas zu 
ſchnelle Abſchied auf und ſie begann, von einer böſen 
Ahnung erfaßt, in ihrer Handtaſche nach etwas zu 
ſuchen, das leider nicht mehr zu finden war. Es erwies 
ſich, daß der liebenswürdige junge Mann, als er die 
Zeitung in die Handtaſche ſteckte, die Hand nicht wieder 
leer herauszog, ſoudern das Portemonnate des Frl. X., 
in dem ſich 3 Rbl. ſowie verſchiedene wichtige Doku⸗ 
mente befanden, mit herausnahm. Von dem Vorfall 
wurde die Poltzei in Kenntnis geſetzt. 

Z. Gefundene Dokumente. In der Kanzlei 
der Geheimpolizei befinden ſich nachſtehende in den Brief⸗ 
täften vorgefundene Dokumente, die von den rechtmäßigen 
Eigentümern daſelbſt in Empfang genommen werden kön⸗ 
neu; Päſſe auf die Namen Felix Rewekant, Alfred 
Lit, Ludwig Waldek, Wladyslawa Kurz, Walenty Chof⸗ 
nowski, Aron Malarz, eine Nachkarte ausgeſtellt von 
der Fabrik Oskar Gocht anf den Namen Franciszek 
Lnkaſiewſcz, ein Paß, ausgeſlellt von der Kofdanow⸗ 
ſchen Gemeinde auf den Namen Elekuma Lewin, ein 
Zengnis, ausgeſtellt von der Fabrik „Woſtiechow“ anf | 
den Namen Bafyli Wolouek, 6 Qufttungen, ausgeſtellt 
von der Fabrik Oginski auf den Namen Zaſge, ſowie 
verſchiedene ardere Quittungen und Zeugniſſe. 

3. Verhaftung eines Hochſtaplers. Im 
Hotel Europeſski an der Zawadzkaſtr. Nr. 7 wurde 
geſtern nachmittag um 3 Uhr ein von der Polizei be⸗ 


ſtatſeren konnte, erteilte dem Tupezuk die erſte ärztliche 


Hilfe. Der Leichnam des R. wurde bis zum Eintreffen 


der Polizeißehörden an Ort und Stelle belaſſen. 

3 Taſchendiebſtahl. Der an der Zawadzkaſtr. 
Nr, 24 wohnhafte Maſer Mornenftern teilte der Ger 
polizei mit, daß ihm geſtern nachmittag, als er an der 
Ecke der Petrikauer⸗ und Benedyktenſtraße dem Leichen ⸗ 
une des Oberrabbiners Maiſel zuſchaute, von einem 
enſerer Langfinger das Partefenille aus der Taſche ge⸗ 
onen wurde, in dem ſich 408 Mbl, bares Geld, ſowſe 
inehrere Wechſel, deren Höhe er nicht genau angeben 
kann, befanden. x 

r. Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmittage 
erkrankten plötzich auf der Straße nachstehende Per⸗ 
"onen: Vor dem Hauſe Glowackaſtrouße Nr. 6 ein ner 
wiffer Stanislaw Gwardeckf, und an der Lipowaſtraße 
Nr. 17 ein unbekannter Mann, eg, 40 Jahre alt, In 
beiden Fällen erteilte den Erkrankten die erſte Hilfe 


ein Arzt der Unfallflation. 


Unfälle. Im Laufe des geſtrigen Tages 
wurde der Rettungswagen zu nachſtehenden Unglücks⸗ 
fällen gerufen: In der Fabri Senatorskaſtraße Nr. 36 
neriet der Irtährine Arbeiter Stanislaw Zawada durch 
eigene Unvorſichtiakeit mit der Tinten Hand in das 
(hetriebe einer Maſchine und zog ſich eine ſtarke Bere 
letzung zu; im Kaufe Julinsſtraße Nr. 5 ſtürzte die 
A6tührine Arbeitsfran Wanda Lipfoweka von, der 
Treppe und verletzte ſich den Kopf; im Hanfe Petri⸗ 
touerſtraße Nr. 108 brachte ſich der 25 fähige Ar⸗ 
beiter Joſet Goldberg durch Unporſichtigkeit mit einem 
Meſſer eine tiefe Schnittwunde an der linken 
Hand bei und vor dem Hauſe Nomomieſska 
Straße Nr. 6 wurde der 44jährige Hauswächter Jan 
Mozbylski von einem Waggon der Elettriſchen erfaßt 
und auf das Straßenpflaſter geſchleudert. N. erlitt 
Verletzungen im Geſicht und eine Verrenkung des 
linken Armes. 


In der Medaklion 
eingegangene Spenden. 


Für die Talmud Thora des Nabbie 
wers Malſel 10 Nbl, von Herrn Woſtiech 
Oppeln⸗Bronſloweki zu Ehren des Andenkens des ver⸗ 
ſtorbenen Rabbiners Maifel, 

Kür das evangeliſche Warſenhaus 
1 Rbl. von Fräulein Scholle für eine nicht bezahlt ger 
nommene Arbeit, 


| 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Gaſtſpiel Warſchauer Künſtler im 
Großen Theater“. Am Montag, den 6. d. M., 
findet im Großen Theater ein intereſſanles Gaftfpiel 
Warſchauer Künſtler ſtatt. und zwar beteiligen ſich 
an demſelben der Mürftler der Warſchnuer Regie rungs⸗ 
theater Woſcſech Brydzinski und die Küuſtler des unter 
beitung des Herrn Zelwerowicz ſtehenden Vereinigten 
Theaters: die Damen Helena Arfarin und Helena 
Starska und Here Nowakowski. Zur Aufführung nee 
Uugt „Slubye von Przybyszewsk, eines der ſchünſten 
Dramen, das dieſer Dichter geſchrieben. — Es iſt 
alfo ein ungewöhnlicher Genuß, der uns noch nach 
Schluß der eigentlichen Saiſon im Polniſchen Theater 
ſozuſagen in den Schoß füllt, 


Telegramme. 


Petersburg, 2. Mai. (P. Er.) Auf einer 
geſchloſſenen Sitzung der Kommiſſſon für Landesvertei⸗ 
digung demenſierte der Kriegsminiſter auf Grund ein⸗ 
gehender offizieller Daten in entſchiedener Weiſe die 
Blätterwieldungen betreffend die erfolgreiche Entwicke⸗ 
lung der ausländischen Spionage in Rußland, durch 
welche die ruſſiſche öffentliche Meinung in den letzten 
Tagen in große Aufregung geſetzt wurde. 

Petersburg, 2. Mai. (J. T.⸗A.) Anläßlich der 
in den Blättern guftauchenden Gerüchte über den un⸗ 
befriedigten Stand der Schwarzmeerflotle teilt der Mar 
rine⸗Generalſtab auf Befehl des Marfneminiſters mit, 
daß alle dieſe alarmicvenden Gerüchte jedweder Begrün⸗ 
dung entbehten. — Was aber das Panzerſchlff „Jew⸗ 
ſtafin“ anbelangt, fo wurde deſſen Ausbeſſerung auf 
Befehl des Marineminiſters DIE zum Herbſt verſchoben, 
da nach eingehender Beſichtſgung des Schiffes feſtge⸗ 
ſtelt wurde, daß die erlſttenen Beſchädizungen das 
Schiff durchaus nicht hindern, ſeine Kampfähigkeit zu 
erfüllen. 

Petersburg, 2. Mai. (P. Tl) Die Ges 
ſetzesvorlage betreffend die Aſſignierung von 50,000 
Rol. zur Ausrüſtung der Nordpolerpedſtion des Kapi⸗ 
täns Sjedow wurde von der Budgetkommiſſion der 
Reichsduma einſtimmig angenommen. 

Omsk, 2. Mai. (P. T.⸗A.) Heute erfolgte die 
Eröffuung der Navigation auf dem Irkuyſch. 

Tſcherdyn, 2. Mai. (P. T.⸗A.) Auf der Kama 
herrſcht Eisgang. 

Hrasnojarsk. 2. Mai, (P. T.⸗A. Auf dem 
Jeniſſei iſt Eisgang. In Chabarowsk it die 
Navigation wieder aufzenommen worden. 

Grosny, 2. Mai. (P. T.⸗A.) Der Prozeß gegen 


" 


reits ſeit langer Zeit geſuchter Hochſtapler verhaftet, 


die Beamten der Adnıiniftration, die der Untätigfeit 


Die Kommiſſion hat ſich biete der ſ. Z. aus dem bieſigen Poſtkontor mittels aefälſch⸗ während der Beraubung der Reichsrentei in Kisljar, 


Freitag, den (20, April) 2. Mai 1912. 


angeklagt find, mußte infolge Nichterſcheinens eines 
wichtigen Zeugen vertagt werden. 

Merlin, 2. Mai. (P. T.⸗A.) In der Budget⸗ 
ſommiſſion teilte der Vertreter des Kriegsminiſteriums 
mit, daß das 20. Armeekorzs in den weſtlſchen und 
füdfichen Provinzen Oſtprenßens längs der Weſchſel ein⸗ 
guartſert wird. — Der Vorſchlag der Sozialdemokra⸗ 
ten, die Dienftzeit für die Kavallerie und Artillerie auf 
zwei Jahre und für die Infanterie auf ein Jahr her⸗ 
a wurde mit gleicher Gtimmenmehrhelt ab⸗ 
elehnt. i 
4 Stor holm, 2. Mai. Der Zuſtand Strindbergs 
hat heute eine weitere erhebliche Verſchlechterung er⸗ 
fahren. Da die Schmerzen immer unerträglicher wer⸗ 
den, find die Aerzte der Meinung, daß abermals eine 
Operation notwendig iſt, die noch heute oder ſpäteſtens 
morpen vorgenommen werden ſoll. 5 

Paris, 2. Mai. Als Urſache der Entgleiſung 
eines Nordbahnzuges, der heute morgen Paris in der 
Richtung nach Calacz verließ, wurde eine verbrecherische 
Handlung Tonftatierh Die Schienen in der Nähe der 
Station St.⸗Denis waren aufgeriſſen, und die Abſicht 
wor fraglos, daß der Zug über die beuachbarte Brücke 
ſtürzen ſollte. Dies wurde dank der Geſſtesgegenwart 
des Maſchinenführers vereitelt, Vier Perſonen, zwei 
Paſſagiere und wer Bahnbedienſtete, wurden verletzt. 

London, 2. Maj. (P. T.⸗A.) Es ſtreiken 6000 
Schneider und Schneiderinnen. 

Belgrad, 2. Mai. (P. T.⸗A.) Hente erfolgte die 
Eröffnung der neuen Seſſſon der Skupſchtſchina. Zum 
Kandidaten für den Präſidentenpoſten wurde Paſchitſch 
ernannt. — Die Tendenz der Skupſchtſchina kann als 
eine friedliche angeſehen werden. Obgleich die radi⸗ 

kalen Diſſidenten die äußerſten linken Platze einnah⸗ 
men, ſo iſt doch Hoffnung vorhanden, daß fie in den 
saditalen Klub eintreten werden. 

Madrid, 2. Mai. (P. T.⸗A.) Das Parlament 
hat feine Sitzungen aufgenommen. Die Einnahmen 
des Budgets 1913 betragen im Voranſchlag 1,167,400, 000, 
die Ausgaben 1,146, 00,00 0 Peſetas. 

Konſtantinopel, 2. Mal. (P. T. ⸗A.) Aus 
Smyena wird gemeldet, daß der Dampfer „Texas“ It 
Ausſagen des geretteten Kapitäns und Matroſen nich; 
auf eine Mine ſtieß ſandern durch eine Granate, die 
von der Batterſe nach vorangegaugenen blinden Schüſſen 
abgefeuert wurde und in den Keſſelraum einſchlug, in 
den Grund gebohrt wurde. Die örtlichen Behörden, die 
bie Tatſache des Schießens mit Granaten zugeben, leug 
nen jedoch den Ueberfall und behaupten, der Dampfe: 
ſei auf eine Mine aufgefahren. 

Konſtantinopel, 2. Mat. (P. T. A.) Die 
Arbeiten zur Hebung der Minen werden drei Tage in 
Anſpruch nohmen. 

Konſtantinopel, 2. Mai. (P. T. ⸗ A.) Dir 
Pforte hat ſich in ihrer Antwort an die Mächte das 
Recht vorbehalten, im Falle einer Gefahr die Darda⸗ 
nellen wiederum zu fchliehen. 

Urmia, 2. Mai. (P. T.⸗A.) Der ruſſiſche Kon⸗ 
ſul hat durch Vermittelung des örtlichen Gouverneurs 
einen perſiſchen Gendarm zum türkiſchen Kafmakam 
in Uſchnna abkommandiert mit der Aufforderung um 
Durchlaſſung von Weizen aut Kurdiſtan, damit der 
hungernden Bevölkerung Hilfe erteilt werden kann. 

Täbris, 2. Mal. (P. T.⸗A.) Hier eingetroffenen 
Nadrichten zufolge agitieren die Türken in lebhafter 
Reife gegen Ismatl Aga, Schekak und Simko, den 


Aue Een 


viele Arbeiter. Es haben Demonſtrationen ohne Zwi⸗ 
ſchenfälle ſtattgefunden. 

Ein Zwiſchenfall bei der Maffeier. 

Wien, 2. Mai. Bei der geſtrigen Maifeſer 
feuerte in einem Prater reſtaurant ein junger Burſche 
namens Martillai drei Revolverſchüſſe gegen ein junges 
Mädchen ab, die ſedoch ihr Ziel verfehlten. Ein Mann 
namens Klitſch wurde durch einen Schuß in den Ober⸗ 
ſchenkel getroffen. Der zahlreichen Beſucher des Gar⸗ 
tans bemächtigte ſich eine ungehenre Erregung, fie 
ſtürzten ſich mit Schirmen und Stöcken auf den Atten⸗ 
täter, der mit Mühe von den Polizeibeamten in Sicher⸗ 
heit gebracht werden konnte. Die Urſache des Atten⸗ 
tats iſt unbekannt. Anſcheinend handelt es ſich um 
einen Racheakt. 


Naubmord an einem fahrenden Händler. 

Krakau, 2. Mai. Bei Jaworzno überfielen un⸗ 
bekannte Banditen den Wagen des Händlers Franz 
Obremski, erſchoſſen Obremski und beraubten ihn feiner 
Barſchaft. Die Pferde ſcheuten und ſuchten mit dem 
Wagen das Weite. Trotzdem die Unterſuchung eifrig 
betrieben wird, konnte die Spur der Täter bis fetzt 
noch nicht ermittelt werden. 8 
Ein vermeintlicher Spion als Falſchmünzer. 

Krakau, 2. Mai. Die hieſige Polizei verhaftete 
geſtern den aus Petersburg hier eingetroffenen Arbeiter 
Kopyezſuk unter dem Verdachte der Spionage. Es 
wurde zwar nichts bei ihm vorgefunden, das dieſen 
Verdacht beſtätigte, dagegen wurde bei Durchſuchung 
ſeiner Wohnung eine vollfländige Werkſtatt zur Herſtel⸗ 
lung von falſchem ruſſiſchen Geld entdeckt. Kopycziuk 
und fein Komplize Biera wurden verhaftet und in das 
Landesgefüngnis eingeliefert. 

Grubenbrände. 

Drohobyez, 2. Mai. In Vornslaw brannte 
geſtern Nacht der Hauptſchacht der Firma „Karpatien“ 
ab und wenige Stunden ſpäter gerieten zwei andere 
Schächte ebenfalls in Brand. Der Materialſchaden ift 
beträchtlich, die Arbeiter konnten ſich noch rechtzeitig in 
Sicherheit bringen. 

Entgleiſung des Schnellzuges Paris — Calais. 

Paris, 2. Mai. Der von Paris abgelaſſene 
Schnellzug Nr. 6 Paris.— Calais iſt kurz vor der Sta⸗ 
tion St. Denis entgleiſt. Die Lokomotive und der erſte 
Wagen wurden garnicht, die letzten Wagen des Zuges 
dagegen ſtark beſchädigt. Zwei Reiſeude haben Ver⸗ 
letzungen erlitten. Polizeipräfekt Lépine hat ſich per⸗ 
ſönlich an die Unfallſtelle begeben. Eine ſtreuge Un⸗ 
terſuchung iſt eingeleitet, da die Polizei an einen ver⸗ 
brecheriſchen Auſchlag glaubt. 

Schiffsunfall an der Küſte Korſikas. 1 

Paris, 2. Mai. Bei dem Marineminiſterium iſt 
die Nachricht eingelaufen, daß die italieniſche Scha⸗ 
Lippe „Cellina“ heute morgen bei Baſtia, an der Küſte 
Korſikas, geſcheitert iſt. Die Beſatzung konnte gerettet 
werden. 

Beſſerung in Vedrines' Befinden. 
Paris, 2. Mai. (Preß⸗Tel.) Vedrines hat die 
Nacht ruhig verbracht und kein Fieber gehabt. Obwohl 
er noch immer nicht das Bewußtſein wieder erlangt hat, 
bezeichnen die Aerzte ſeinen Zuſtand als bedeutend ge⸗ 
beet und wollen ſogar feſtſtellen, daß keine Gefahr 


Anführer der Kurden in Koturg, der der perſiſchen 
Regierung die Treue bewahrte und kein eigenmächtiges 
Beſitzergreifen perſiſchen Territoriums im Rayon Kos 
tura durch die Türken zuläßt. Hier iſt der Befehl ein⸗ 
getroffen, Simko von der Grenze bei Täbris zurückzu⸗ 
erufen. 

Urmia, 2, Mai. (P. T.⸗A.) Infolge eines 
Verbotes der Türken gegen die Einfuhr von Getreide 
aus dem Suldus⸗Kreſſe ſſt der Preis für Brot ge⸗ 
ſtiegen. Hungernde Frauen baten unſeren Konful um 
Hilfe, die ihnen much zugeſagt wurde. 

Urga, 2. Maj. (P. T.⸗A.) Hier find 2 mon⸗ 
golſſche Fürſten eingetroffen, die offiziell die Wunſch 
zur Vereinigung mit Chaſcha ausdrſſcken. Die Admi⸗ 
niſtration der Mongolei foll eine Reform erfahren. 

Waſbington, 2, Mei. (P. T.⸗A.) Präfldent 
Taft teilte dem Seuat mit, daß der Regierung keiner⸗ 
lei Beweise vorliegen, die die Gerichte territoriater Er⸗ 
werbungen in Mexiko durch Japan kechtſertigen 
könnten. 

Waſhiugton, 2. Mai. (P. T.⸗A.) Senator Bo- 
tes legte beim Senat Proteſt ein gegen die durch die 
Senatsk mmiſſion geführte Unterſuchung in Sachen des 
Unterganges der „Titanic“, indem er darauf hinweiſt, 
daß, da der Dampfer ein engliſches Schiff und die Bes 
ſatzung gleichfalls aus Engländern beſtand, die Unter⸗ 
7155 den Engländern, nicht aber den Amerikanern 
zuſtehe. 

Voſton, 2. Mal. (P. T.⸗A.) Taft und 
Rooſevelt haben in Maſſachuſetts die gleiche 
Stimmenzahl erhalten. 

Die mandſchuriſchen Häfen bereits eisfrei. 

Petersburg, 2. Mai. (Preß⸗Tel.) Seit eini⸗ 
gen Tagen iſt der Eisgang an der Küſte von Wladi⸗ 
wohtet allgemein. Die Häfen dürften in dieſem Jahre 
4 Wochen früher eisfrei ſein, als dies ſeit Menſchen⸗ 
gedenken der Fall geweſen iſt. Man führt dies auf das 
Eindringen einer warmen Strömung in dem nördlichen 
Teil des Stillen Ozeans zurück. 

Miniſterkonferenz. 

Livadia, 2. Mai. Miniſter dez Aeußern Saſo⸗ 
now und einige andere Mitglieder des Kabinetts werden 
hier erwartet. Auch mehrere ſerbiſche, bulgariſche und 
rumünſſche Abgeordnete werden in den nächſten Tagen 
hier eintreffen, um mit den ruſſiſchen Miniſtern Be⸗ 
ſprechungen über die Balkanpolitik herbeizuführen. 


50 engliſche Geiſtliche in Dresden. 
Dresden, 2. Mal Fünfzig engliſche Geiſtliche 


Mitglieder der 13. engliſchen Kirchen⸗Konferenz find 
unter der Führung des Biſchofs von London hier ein⸗ 


getroffen. Sie werden 
Mathauſe empfangen. 
Fliegerſturz. 

Johannisthal, 2. Mai. (P. T. ⸗A.) Der 
Aviatifer Heßli, der heute mit feinen neuerbauten Aero⸗ 
je . e, ſtürzte ab und erlitt auf der Stelle 
en 


heute namens der Stadt im 


Der erſte Mai. 


mehr für das Leben des Fliegers beſtehe. 


Neue Anarchiſten⸗Verhaf tungen. 


Paris, 2. Mai. Die Sicherheitspolizei verhaftete 
geſtern Abend den Geliebten einer Schweſter des 
Autobanditen Garroum ſowie einen anderen gefährlicher 
Anarchiſten namens Calaourdi. Man erwartet weiter 
ſenſationelle Verhaftungen. 


Vedrines Zuſtand weiter ernſt. 


Paris, 2. Mai. Der Zuſtand Vedrines iſt noch 
immer befornniderregend. Dr. Picque, in deſſen Be⸗ 
handlung ſich der Flieger befindet, veröffentlicht folgen⸗ 
des Bulletin: „Zuſtand ſehr ernſt, Puls 76, Tempe⸗ 
ratur 37,2. Der Kranke, abſolut bewußtlos, ſpricht 
zuweilen im Delirium. Alle Beſuche ſtreng unter⸗ 
ſagt“. 

Der König von Spanien richtete an Vedrines ein 
Telegramm, in dem er der Hoffnung auf baldige Wie⸗ 
derherſtellung des verunglückten Fliegers Ausdruck gab. 
Die Leiche des Fliegers Leloup auf⸗ 

gefunden, 


Nantes, 2. Mai. Wie aus Sables d'Olonne 
gemeldet wird, iſt jetzt an der Küſte von St. Gilles 
der Leichnam des Fliegers Leloup gefunden worden. Le⸗ 
loup batte ſich am 13. Apell um den „Marius Du⸗ 
bonnet“⸗Preis beworben. Seit dieſer Zeit war er ver⸗ 
mißt worden. Man hatte bereits damals angenommen, 
daß er ins Meer geſtürzt ſei. 
Stapellauf eines franzöſiſchen Torpedojägers. 
Rochefort, 2. Mai. Der Torpedojäger „Aſpi⸗ 
rant Herbert“, der eine Waſſerverdrängung von 420 
Tonnen hat, iſt geſtein im hieſigen Arſenal vom S 
pel gelaufen. 
Die Schaffung einer engliſchen Luftflotte. 


London, 2. Mai. Der Unterſtaatsſefretär im 
Kriegsminiſterium Robert Seely gab geſtern im Unter⸗ 
hauſe bekannt, daß die Regierung eine Vorlage ein⸗ 
bringen werde, in welcher die Schaffung einer engliſchen 
Luftflotte verlangt wird. Die Anzahl der geforderten 
Aeroplane ſoll fo groß ſein, daß England mit feiner 
Luftflotte an der Spitze aller Länder ſtehen wird. Der 
Unterſtaatsſekretär wies darauf hin, daß für Groß⸗ 
britaujen als Inſelreich eine ſtarke Luftflotte unbedingt 
notwendig ſei. | 

Die italienische Weinerntes 

Rom, 2. Mai, (Preß⸗Tel.) Die erſten Schätzun⸗ 
gen oer italieniſchen Weinernte des laufenden Jahres 
find. erſchienen. Sie lauten ziemlich peſſimiſtiſch, da 
mehrere Provinzen, darunter Sizilien und der Süden 
des Feſtlandes, nur ſpärliche Erträgniffe bringen follen 
und eine Reihe anderer Provinzen nur etwas beffer als 
mittelmäßig abſchneiden. In Hinſicht auf die allg 
meine wirtſchaftliche Lage fällt dieſes Manko bedeutend 
ins Gewicht. | 

Die Maifeier in Italien. 


Nom, 2. Mai. (Preß⸗Tel.) Die Regierung hat 


\ 


ta⸗ 


Brüſſel, 2. Mal. (P. TA) Am 1. Mai ſtreikten 


aroße Vorbereitungen getroffen, um Ausſchreitungen bei! 


dzer Zeitung. 


Nr. 201. 


—ͤñ—ũ3ẽ—ä—ꝓẽ— — — — —— . . — 
der Maifeier zu verhindern. Es ſtehen ungefähr 18,000] regnliere nach feinem Belſeben die Frachtſätze und Paſſa⸗ 


Mann Soldaten bereit, um in die Provinz Latium ge⸗ gierpreiſe durch geſetzwidrige Vereinbarungen und unter⸗ 
ſchickt zu werden, wo bewegte Verſammlungen beffürchtet binde den freien Wettbewerb. 


werden. 
aus Genua und Bologna. Sie erklären, daß das Um⸗ 
zugsverbot der Regierung wohl kaum von den jozial- 
demokratiſchen Maſſen reſpektiert werden würde. 


Diäten für die italieniſchen Deputierten? 


Nom, 2. Mai. (Preß⸗Tel.) Eine Gruppe von 
Deputierten, darunter der katholiſche Führer Meda, 
brachte einen Antrag auf Einführung von Tagegeldern 
für die italenifchen Deputierten ein. Jeder Depntierte, 
der nicht vom Staat oder der Gemeinde eine Unter⸗ 
ſtützung erhalte, - fo 3000 Lire Stipendien erhalten. 


Außerdem jeder Deputierte 25 Lire pro Tag ſeiner An⸗ 


weſenheit in der Kammer. 
Gremzwiſchenf all. 
Venedig, 2, Mai. (Preß⸗Tel.) In Udino wurden 
8 öſterreichiſche Artilleriften, die die Grenze überſchri'ten 
hatten, von Finanzwachen verhaftet. Eine Kommiſſion 
des Kriegsminiſters befindet ſich an Ort und Stelle, um 
die Unterſuchung einzuleiten, 


Unwetter in Süditalien. 

Neapel, 2. Mai. (Preß⸗Tel.) Zu beiden Seiten 
des ſüdlichen Teiles der 
Stürme, die von Hagel 
Schaden anrichten. Die 
Barken ſind zum größten Teil geſunken. Einige größere 
Dampfer find überfällig. Die Ernte iſt ſchwer ger 
ſchädigt. | 


Baumfrevel aus politifchen Motiven, 

Mailand, 2. Mai. (Preß⸗Tel.) Aus Galla⸗ 
rate wird gemeldet: Hier haben Unbekannte, die aße 
jedenfalls politiſche Gegner der hieſigen Stadtverwa 
tung find, 40 rote Pinien und Cyvreſſen, ferner 
aroße Anzahl Kaſtanjenbäume nächtlicherweiſe 


begleitet find und ſchweren 


gefüllt 
achö 


Da die Bäume zum Landſchaftsbilde der Stadt 
ren, wird ihre Entfernung ſehr ſchwer empfunden. 
der Nederlegung der graßen Bäume müſſen wenigſtens 
50 Perſonen die ganze Nacht gearbeitet Haben, | 
Zuſammenbruch der Volksbank von Chios. 

Mailand, 2. Mai. (Preß⸗Tel.) Geſtern er⸗ 
klärte die Volksbank von Chios ihren Bankerott. Eg 
fehlen 2 Millionen. Außerdem wurden Wechſelfälſchun⸗ 
gen in der Höhe von einer Viertelmillion feſtgeſtellt. 
2 Direktoren der Bank ſind verhaftet worden. Eine 
iſt unter Mitnahme beträchtlicher Barmittel nach des 
Schweiz geflüchtet. 

Famillenmord in Foggio. 

Mailand, 2. Mai. (Preß⸗Tel.) Aus Konnin 
wird berichtet, daß der 42 jährige Putrane im Verei 
mit feiner Geliebten Lagna feine Frau und vier Kinder 
vergiften wollte, um ſie aus dem Wege zu räumen und 
mit der Lagna eine Ehe einzugehen. Zwei der Kindel 
ſind geſtorben, die Fran ſchwebt in Lebensgefahr. 

Kinder konnten durch ſchnelles Eingreifen der Aerzte 
gerettet werden. Die Mörder ſind verhaftet. 
Höllenmaſchinen. 

Sofia, 2. Mat: (P. T.⸗A.) Geſtern erhielten 
der Leader der natſonalliberalen Partei Gennadiew, der 
Redakteur der Zeitung „Wolfa“ Radew und der Ver⸗ 
treter der mazedoniſchen inneren Organſſatſon Malo 
Poſtſendungen aus Aegypten zugeſchickt, in denen ſich 
maſchinen befanden. Das Attentat gelang in keinem 
einzigen Falle, denn Gennadiew ſchöpfte infolge der 
zirkulſerenden Gerüchte über bevorſtehende Attentate. 
anf hervorragende Männer Verdacht und fette hi 
von unverzüglich alle, denen eine Gefahr drohen konnte, 
in Kenntnis. | 

Hausſuchung in ſpaniſchen Kaſernen. 

Madrid, 2. Mai. (Preß⸗Tel.) In den letzten 
Tagen fanden unvorbereitet auf Anordnung des 
Kriegsminiſters Unterſuchungen der Mannſchaftsräume 
in den Kaſernen ſtatt. Es wurden gewaltige Mengen 
republikaniſcher und antimilitäriſtiſcher Literaturen ge⸗ 
funden. Die Offiziere ſagen aus, daß ganze Heer fi 
unterwühlt und verlan en ein Verbot für gewiſſe republi⸗ 
kanſſche Zeitungen, die bisher ungehindert in die Kaſernen 
gelangen konnten. 

Die Eröffnung der Cortes. 

Madrid, 2. Mai. Die Cortes find geſtern nach⸗ 
mittag um 1 Uhr eröffnet worden. Bei der erſten 
Sitzung der Kammer waren ſämtſiche Minifter an⸗ 
weſend. Auf dem Programm ſtehen die Bera⸗ 
tungen verſchiedener Geſetze, die die Organiſation der 
Freiwilligen in der afrikaniſchen Armee regeln ſollen, 
ferner des neuen Budgetgeſetzes und für den 3. Mai, 
ei Beginn der Debatte über die auswärtige Politik, 


eine Interpellation des republikaniſchen Abgeordneten 
Siro. 
Untergang eines Dampfkutters infolge einer 


Seemine. 


Konſtantin opel, 2. Mai. (P. T. 
A.) In den Dardanellen ſtieß geſtern, ſpät 
abends. der dejourierende Dampfkutter, an 
deſſen Bord fich 12 Untermilitärs befanden, 
während der Unterſuchung des Fahrwaſſers 
auf eine Mine und ſank. Ein Matroſe 
konnte ſich retten. 

Die Vorwahlen zur Präſidentſchaftswahl. 

New⸗Bork, 2. Mai. Bei den geſtern in New 
Hampshire ſtattgefundenen Vorwahlen zur Präſident⸗ 
ſchaftswahl wurden 4 Delegierte für Taft gewählt. 
— Bei den Vorwahlen im 8. Bezirk von Kanſas wur⸗ 
den 2 Delegierte für Rooſevelt und 2 Delegierte für 
Taft gewählt. 

Der Senat für drakoniſche Strafen gegen 
den Schiffahrtstruſt. 

Waſhington, 2. Mai. Das Senatskomjtee, das 
ſich mit den Fragen der Handelsmarine zu beſchäftigen 
hat, gab heute dem Senat ſeinen Bericht ab. Die 
Komm hat ſich die Humphr ill ausge⸗ 
ochen, die ſämtliche Häf Vereinigten Staalen 
allen denjenigen Schiffen ſperren will, die dem Schiff⸗ 
fahrtstruſt gehören. In der Begründung wird geſagt, 
es ſei undenkbar, daß die Regierung der Vereinigten 
Staaten dem gigantiſchen Auslandsmonopol eines Sch 
fahrtstruſts machtlos gegenüber ſtehe. Dieſes Monopol 


Ernſt lauten auch die Berichte der Präfekten 


italieniſchen Halbinſel toben N 


auf offener See befindlichen 


erdreiſte ſich, die Beſtimmungen des Staates zu verletzen, 


Nach den Beſtimmungen des neuen Geſetzes Toll 
der Beſitzer ſeden Schiffes, das gegen das Gliete 
man'ſche Antitruſtgeſetz verſtüßt, mit einer Strafe 
von 25,000 Dollar für jeden Fall der Zuwiderhandlung 
belegt werden. 

Dem Schiffahrtstruſt gehören die groſſen von 
Morgan konſolidierten enaltſchen Schiffahrtsgeſeſſſchaften 
ſowie durch ſpezielle Vereinbarungen auch die Ham⸗ 
burg⸗Ameriko⸗Linie und der Norddeutſche Lloyd an. 


7 
Fremdenliſte. 
Grand⸗Hotel. J. Fey, zeipzig. — M. Lentz, Moskan — 
„ wong, Charlottenburg. — E. Heynold, Lei 
Warſchau. — ( 
Berlin. — Haskel, 
— a v Will, Bremen. 
berg, Tomaſchom. — P. Hollnagel, Berlin. — S. 
Veieröburg — N. Finkelſtein, — P. Schuſter, Leipz 
Bobrownicki, Warſchau, 

Hotel Viktoria. A. Rramfon, Kowno. 
hart, Sosnowice. E. Nißl. Mühlhauſen. 
Poſen. — Lewi, Kaliſch — E Reſch, Landeshut, 
chomski, Moskau. — GH, Stifter, Stawiszyt 
5 „ Kutais. P. Jedermen, Kattowi 
Warſchau. — L. Rappoport, Mar ſchan. 
schau. — Arochocki, Warſchau. — 8. Reichenberg, Warschau. 

appel, Warſchau — M. Cſeslaf, Warſchau. — K. 
3, Warſchau. — W. Makarezyk, Warſchau. 


Froh in, 

Wayſchan. 

A, Gf 
a 


N. Seſden · 
M. Balla, 
m 


„ Czitwa · 
Koneewiez, 


— — — 
Börsenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeltung*, 
St. Petersburg, den 2. Mai, 
Tendenz: Fonds beständig, Dividenden nach 
festem, bewretem Anfang zum Schuss unter dem 
Einfluss der Reslisatfon schwächer, Von den Prä- 
nloosen steht die dritte Anleihe in Nachfrage. 
Wechselkurs 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pl. St. 
Check 


mie 


heute 


gestern 


94877 


„Landon 94.855 


Wechselkurs 
Check 
Wechselkurs 
Check 


„ Staatsrent 2 00. 
„ innere Staatsanl. 1905 T. 
1908 II, 
1908 . 
1008 . 


4% 
4½½ Russ. 
5% A 7 1000 
4½% Russ, Sten 
% Pfandhr. der Adel 
Pfandtr. der Adela-Agrarbark 
Zertifikate d. Bauernagrarbank | 


sant. 1900 . 
Agrarhank 


Innere Prämfenanlelhe J. 1804 
II. 1886 
0» — III. 65 
Pfandhr. der Adelsagrarbank, 
bons, (. opl. Austausch . 4½% 
Pfandhr. russ. ae ans. Bad. Rr.-G 
Aktien dan Kommerz-Banken. 
Asow-Donsehe Rant... 
Wulga-Ramaer Rank. . . 
Russ. Bank tlir ausw, Han 
Russiseh-Chinesische Bank 
St, Potersb. Internztangle, Bank 
Diskonta- u. Kreditb. 
N 1 Handels bank. 
Rigaer Kommerzb ang 
Union-Bank ‚. 


Aktien der Naphta-Industrie- 
Gesellschaften, 


del ya. 


Bakupr. Naphta-Gesellschaft . » « 670 600 
Karni-Aasellschaft. . ae. 1075 | 1675 
Mantaachew. . . nun.» 1 8377| 897 
Gebr. Nobyle (Pays) 10825 10900 


Metallurgische Industrie-Ges. 
Briansker Sehlanen-Fahrik s 
Russische Gesellschaft Hartmann. 
Kölomnasche Maschinen-Fabrik - 
Nikopol-MarInpoter Gesellschaft 
Pntllow-Wırke . 885 CR 
Russisch Baltische Waggon-Fabrik 
Kuss. Lokomotivenhan-Gesallschan 
Ssormonst« Gesellschaft für Eisen- 
und Stahl-Industrle . . » « 
Wagon- u. mach. Fahrik „Phönix“ 
an „Dwigntel® 
Juriewer Gesellschaft. 
Malzew - Werke. 
Lena-Goldaktien. , - 


Ausländische Börsen. 
Berlin, den 2. 


Ansrahlungen anf St. Petersburg. 
Wechselkurs auf 8 Tage 
4¼% Russische Anteihe 1905 — 
4% Stastsrente 100 Rubel. 
Russische Rreditbilletts. 
Priyatdiskont, 7 . 
Tendenz: test. 


Paris. 
Auszahl.. a. Petersb. Minſmalpreſs. 
£ „ „ Maximalpreis. 
4% Staatsrente 1894. .. 
5% Russische Anleihe 1909 . 
4% Zerifikate der Rentee 1906. 
Privatdiskont 
Tendenz; fest. 


London. 
5% Russische Anlefhe 1006 . . » N 103 
4% Neue Russische Anleihe 1909. 101% 


Tendenz: ruhig, flau. 
Amsterdam. 
50% Russische Anleihe 1900 . 
4% Neue Russische Anleihe 1909. 
Wien. 

5% Russische Anleihe 1900. 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Freitag, den 3. Mai 1912, 9 Uhr abends. 
Zum 1. Male: 5726 


Koiach⸗Ahawo (Macht der Liebe) 


von M. Richter. 
Avis! Fiazin den Große Beneſiz⸗Vorſtellung 


für den Charuftei⸗Larſteller H. W. Silberberg. 
Zur Auffübrung gelangt zum 1. Male: 


Der letzter Jüd 


von Peretz Hirſchbein. 
Muft von Leon Kopf, Dirigent vom Haſomte“. 
Zum Schluß ein Divertiſſement: 


Gortalewics — Rational-Lieder, 
Lebediem — neue fomiide Kupletts, 8 
r Benejisiant— ‚Aufn Bufen von Sam“ v. Morris Noſenfeld. 


Nemerkungl Jeder Theater- Bglucher erhält gratis ein Bild des 
Meneftzianten in verſchſedenen Kofen zum Andenken. 5027 


100 % 
9, 


108.80 


Freitag, den 20. April) 8. Mai 1912. je Lodzer Zeitung Nr. 201, 


e 5 S. H. Friede, 
Peine Bureau „Dynamo“ 1 . 
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J Dienstag, den 7. Mai. 
abends 8 lihr 


| Ein Perpaller Monats = Sikung 


wird geſucht. wozu die Seren Mitatieber 
Eingetroften ngen gli e Segen eber 


Kindermann Zu ſprechen werden. 
trisehe Sendung 16 um 8 Ilhr abends, _ 5731 5784 Der Vorſtand. 


e 

| un min . de: Wobrungs- Hugebote 
dobram wynagrodzeniem. Vize- 
most w Kada l. 361 | mm 


Die Eltern und Geſchwiſter. 


— 


Dunkſagung. 


Zurückgekehrt vom Grabe unſerer lieben unvergeßlichen 


Olga Maciejewska geb. Burzynska 


Jagen wir 17 Allen, die der Verſtorbenen das letzte Geleit zur Ruhe gaben. ins 
beſondere aber der hochwürdigen i den Pe Ehrehträgern. und Kranze 
ſpendern unſeren tie he ühlteſten Dank. 


Innaer Maun Zn vermieten: gane 
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165 Petrikauer - Str. 165 Bonne, Ae Bere 


Eeke Annastr. Tel. 14-14 Pendel ſonechendf el 1755 9955 


utſche ſofert 
Feineren en Ken 1 115 


Andrzeja 3, W. 6, 5570 
Ein deutſches Fräulein Möhl. Zim ner 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
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Verblüffende Akt. 5728 ber Borſtand. 4 
einzig in ihrer Art. 5 1 805 — 


a5, 
Naturgemässe rationellste Entziehungs- und aan ae So m 22 2 DU — F & h | be P 1 E n 


Entgiftungs-Kur. Beste Erfolge bei: Rhen- WHILBY COM. 
matismus, Gicht, speziell bei allen chronischen Neubeit. Comic Onpnotie akt. der Lodzer Fabrik-Eisenbahn und der mit derselben in unmittelbarer Kommunikation befindlichen Bahnen. 
Leiden und Infektonskrankheiten. UBANA-B.O Gültig vom 18. April (1. Mal) 1912, 
serie neuer Bilder. 
. ae Hr ra 5 Richtung: Lodz F.—Koluszki. Richtung: Koluszki—Lodz F. 
uft- und elektrische Licht- Bäder. 
dbl. 3 300-4, 000 Abfahrt aus LODZ F. 32 . Abfahrt der Züge von unten genannten Statlonen: 


Ganzjährig geöffnet. Ganzjährig geöffnet Ankunf In Koluszki_. | 1 


Prospekte auf Verlangen gratis. 1 auf 2. Hypothek für — — Ip 
7 ER EN ſtädtiſch. 11 8 {Lau leiten Abtahrt der Züge aus Koluszkl: r — — 125 
2571 Aerztliche Leitung: le un, Em 5 Klelee — 
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15 Minuten von der Station der Elek⸗ a 5. Spazier-Züge (vom 20./V. bis 19,/IX.) 


triſchen in Alexandrow Dr. I. K Klatschkin, 


Konſtantiner⸗Straße Nr. 11. 


Pensionat von U. TAUCHERT. eee. e 


fund, 9-1 u. 6-8 abends. 1 
Nähere Auskunft Andrzeſa :S at Damen beſ. Wartezimmer. 
3 Uhr nachmittags. Telephon 2 
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werben umjere Mitglieder ge» SS 2 a Ankunft in Lodz K. 


Sommerwohnungen Hreilag, den 3. Mai 0 2 Ablahrt aus —— 57 


2 Ankunft in Tomaszow 
Dean Berchke, dre Werft von Ronitantyuem. nd 4 „ zum dag Ubr abends Ankunft in Lodz K 
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Die fettgedruckten Zahlen beziehen sich auf die Zeit von 6 Uhr abends bis 5 Uhr 59 Minuten morgens. 
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Nofaffons-Schnellpreſſendruck „W.ue Lodzer Zeitung,” 
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